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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers

Der Courier. Jnſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, „Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

II. Halle, Freitag den 14. Januar
Hierzu eine Beilage.

1848.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Geheimen Regierungs-Rath Fleiſchauer zu Merſe
burg den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife,
ſo wie dem Wundarzt Steinkopff zu Schoönebeck, im
Regierungs Bezirk Magdeburg, das Allgemeine Ehrenzei
chen zu verleihen.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi-
niſter am Kaiſerlich ruſſiſchen Hofe, General- Major von
Rochow, iſt von Stuttgart und der Erb-Truchſeß in der

Kurmark Brandenburg, von Graevenitz, von Quetz hier
angekommen.

Berlin, d. 13. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:
Den zum Koönigl. däniſchen außerordentlichen Geſandten

und bevollmächtigten Miniſter an Allerhoöchſtihrem Hoflager
ernannten Grafen von Pleſſen am 8. d. M., Nachmit-
tags 1 Uhr, auf dem hieſigen Schloſſe in einer Privat-
Audienz zu empfangen und aus ſeinen Händen das Be-
glaubigungsſchreiben ſeines Monarchen entgegenzunehmen.

Königsberg, d. 9. Jan. Mehreren eingegangenen
Nachrichten zufolge, iſt für das fruher befurchtete Aus-

vorhanden. Die letzte Erndte iſt in jenem Nachbarſtaate
überaus reichlich ausgefallen, und nach vielen Berichten ha
ben wir zum nachſten Fruhjahre eine ungewöhnlich bedeu-
tende Getreideabkunft von dort zu erwarten. Die hohen
Getreidepreiſe, welche dort bis jetzt beſtehen, werden ebenſo
wie hier, durch die Meinung der Gutsbeſitzer, daß ein Ge-
treidemangel eintreten werde, erzeugt.

München, d. 8. Januar. Unſere Preſſe fängt an,
ihre Flügel an freiere und kräftigere Regungen zu gewööh-
nen, ohne daß diejenigen, welche mit der innerſten Natur
unſerer Verhältniſſe vertraut ſind, ſich deshalb zu beſon-
ders großen Erwartungen berechtigt halten. Die hieſigen
Zuſtände ſind allzu ſchwankend und transverſal, als daß
ſich auf ihren Grund irgend ſichere Ausſichten und Hoff
nungen bauen ließen. Die innern Entfernungen zwiſchen

unſerm verehrten Monarchen und ſeinem erlauchten Thron-
erben, die fruüher ſchon zu ſo manchen und bisweilen hochſt
gehäſſigen Ausleaungen Anlaß gegeben haben, ſind durch
die mißgluckte Miſſion des Furſten von Wallerſtein nach
Wuürzburg ſchwerlich verringert worden ſo wenig, als da
durch die Stellung des letztern zum Könige mag konſo-
lidirt worden ſein. Es iſt bekannt, daß der Monarch
von jeher der Meinung war, Fuürſt Wallerſtein ſtecke, wie
man ſo zu ſagen pflegt, mit dem Kronprinzen unter Einer
Decke und daß er von jenem ſchon unumwunden behaup
tete: er verderbe ihm ſeinen Prinzen.“

Frankfurt a. M., d. 6. Januar. Die Haushal-
tung des hier am 20. November v. J. verſtorbenen Kur-
furſten von Heſſen Wilhelms II., iſt in Folge deshalb von
Kaſſel aus ertheilter Befehle mit dem Schluſſe des Jahres
wirklich aufgehoben worden. Es hatte fruüher geheißen, der
verſtorbene Kurfurſt habe verfugt, daß dieſelbe noch drei
Monate nach ſeinem Tode fortgefuührt werden ſolle. Em-
pfindlich werden durch dieſe Maßregel die zum Hof- und
Haushalt des alten, Kurfurſten gehörenden untern Be
amten und Diener beruhrt, welche, ſo wie alle bei deſ
ſen Perſon angeſtellt geweſenen höheren Beamten ſeit deſ-
ſen Tode keine Gehalte bezogen haben, wenn ſchon ihnen
ſolche durch kurfurſtl. Dekrete fur ihre ganze Lebensdauer
als Penſionen zugeſichert worden waren. Auch ſollen in
den beim hieſigen Stadtgerichte hinterlegten Kurfurſtlichen
Codicillen die zu Beſtreitung von derlei Ausgaben noöthigen
Fonds angewieſen ſein. Da aber gegen dieſe Codicille im
damen des jetzt regierenden Kurfurſten Einrede erhoben

worden iſt, welche eine Jnkompetenz- Erklärung von Sei-
ten jenes Gerichts veranlaßte, ſo ſcheinen die Teſtaments-
Exekutoren außer Stand geſetzt zu ſein, uber jene Fonds
zu verfugen. Zudem heißt es, Se. Maj. der Kaiſer von
Oeſterreich habe die i von dem verſtorbenen Kurfurſten
in deſſen Teſtament ubektragenen oberſchiedsrichterlichen Be-
fugniſſe abgelehnt. Somit läßt ſich vorerſt noch gar nicht
beſtimmen von welcher Behörde und innerhalb welcher Zeit
über die ſtreitigen Fragen in Betreff der letztwilligen Ver-
fugungen des hohen Erblaſſers entſchieden werden durfte.



Karlsruhe, d. 8. Januar. Jn Folge einer höchſten
Entſchließung aus dem großherzoglichen Staatsminiſterium
hat heute das Finanzminiſterium den Vertretern der Spinne-
rei Etttingen, Maſchinenfabrik Karlsruhe, und Zuckerfabrik
Waghäuſel bezüglich auf ihre Eingabe vom 30. December
v. J. eröffnet, daß Se. Königl. Hoheit „je nach dem Er-
gebniſſe der Unterſuchung, welche durch die von dem Mi-
niſterium des Jnnern und jenem der Finanzen niedergeſetzte
Commiſſion über den finanziellen Zuſtand der erwähnten
drei Fabriken vorgenommen wird, eine den Umſtänden ent-
ſprechende Vorlage an die Ständeverſammlung machen laſ-
ſen werden.

Wien, d. 7. Januar. Das Gerucht von einer eiligſt
hierher unternommenen Reiſe des Feldmarſchalls Radetz-
ky, und daß er wegen der kritiſchen Lage in Italien ins-
geheim Beſprechungen mit höchſten und hohen Perſonen ge-
habt, hat ſich eben ſo falſch erwieſen wie die Nachricht in
deutſchen Blättern, daß derſelbe auf längere Zeit Urlaub
genommen und den Grafen Walmoden zum interimiſtiſchen
Nachfolger im Kommando erhalten habe. Unſer Armee-
korps in Jtalien iſt durch die Verſtärkungen auf einen Fuß
geſetzt, um jedem zufaälligen Ereigniſſe begegnen zu koönnen;
denn es beläuft ſich, ſicherm Vernehmen nach, auf 75,000
Mann, wahrend daſſelbe in der gewöhnlichen Zeit nur
30,000 zählte.

Wien d. 9. Jan. Der kirchliche Friede hier dauert
ungeſtört fort, und auch die früheren Anſtände wegen der
gemiſchten Ehen ſind, Dank dem geſunden Sinne der Be-
völkerung und der milden kirchlichen Praxis, vollig ver
ſchwunden. Jn einer katholiſchen Kirche ſich prieſterlich
einſegnen zu laſſen, dazu wird kein Ehepaar gemiſchter Re-
ligion angehalten nur verordnet ein neueres Geſetz, daß
in dieſem Falle eine geiſtliche Ceremonie auch von Seiten
des proteſtantiſchen Pfarrers nicht ſtattzufinden hat. (Alſo
Civilehe?)

Schweiz.
Baſel, d. 7. Januar. Jn unſerer Stadtgarniſon iſt

geſtern eine Meuterei ausgebrochen. Veranlaßt wurde die-
ſelbe durch die körperliche Zuchtigung zweier als nichtswur-
dige Subjecte bekannter Schweizerſoldaten, genährt durch
Wein und Anſtiftung in Schenken. Ungeſtum auf Entlaſ-
ſung der etwa 30 Auslander dringend verlangte das Kom-
plott Befreiung der bereits Jnhaftirten. Vergebens waren
die Vorſtellungen der Offiziere und des Commandanten,
ſelbſt die Entlaſſung der nicht -ſchweizeriſchen Soldaten.
Das Militärkollegium und der Kl. Rath mußten ſich ver-
ſammeln um die geeigneten Maßregeln zu treffen.

Baſel, d. 8. Januar. Jn Folge der ſtoörriſchen Be-
wegungen unter der Standestruppe iſt auf heute um 10
Uhr die erſte Compagnie des Contingents, der uuübrige Theil
deſſelben und die Landwehr auf Nachmittag 2 Uhr aufge
Pege, Um 11 Uhr bezog das Contingent die ſämmtlichen

oſten.
Luzern, d. 6. Januar. Geſtern Abend wurden die

Regierungsräthe General v. Sonnenberg, Schultheilß Ruüt-
timann und Oberſt W. Koſt verhaftet man ſagt, die Wei
ſung zu dieſer Maßregel ſei von Bern gekommen. Die
fruühern Regierungsräthe haben in dieſer Woche eine Zu
ſammenkunft gehabt, um ſich uüben die Mittel zur Herbei-
ſchaffung der vom Staate verlangten 222,000 Fre. zu be
ſprechen. Wie man hoört, will ſich keiner freiwillig einer
Leiſtung unterziehen, und es ſoll von derſelben einhellig be-
ſchloſſen worden ſein, die Forderung als eine ungerechte

zu veſtreiten, und den Weg des Rechtes zu betreten. Der
geweſene Obergerichtspräſident Boßart iſt mit der Führung

des Prozeſſes gegenuber dem Fiscus beauftragt.
Luzern, d. 7. Januar. Jm Kantonsblatt“ iſt Herr

Schultheiß Siegwart wegen Landesverrath und Verun-
treuung eidgenöſſiſcher Gelder, und Hr. Regierungsrath
Haut wegen Verdacht des letztern Verbrechens zur Einbrin
gung ausgeſchrieben.

Zürich, d. 7. Januar. Aus Luzern kam uns vom
6. Jan. datirt folgende Anzeige zu: Geſtern Abend wur
den von der hieſigen Standeskommiſſion in Folge Beſchluſ
ſes des Regierungsrathes den Herren RR. Bollier und
Oberſt Ziegler aus Zürich die Waffen Zwingli's zu Han
den der Regierung des Kantons Zurich ubergeben. Herr
Ziegler, welcher geſtern nach Zuürich zuruckkehrte, nahm
dieſelben Waffen mit. Wie wir vernehmen, ſoll die Ueber
gabe dieſer Waffen an die Zuürcheriſche Regierung in feier-
licher Weiſe erfolgen.

Frankreich.
Paris, d. 7. Jan. Es unterliegt jetzt keinem Zwei

fel mehr, daß unſere Regierung die zwiſchen Abd-el-Ka
der und dem General Lamoricière, im Namen des Her-
zogs von Aumale getroffene Uebereinkunft in allen Punkten
genehmigen und ratifiziren wird, wie ungern ſie es auch
thun mag. Abd-el-Kader wird nur ſo lange in Frank
reich bleiben, bis von dem Vicekönig von Aegypten die Er-
laubniß angelangt iſt, ihn nach Alexandrien zu bringen.
Jnzwiſchen wird er, wenn es ſein Geſundheitszuſtand ihm
geſtattet, nach Paris kommen. Will er dann noch langer
in unſerer Mitte verweilen, ſo werden wir ihn nicht zwin-
gen, ſeinem fruühern Vorſatze getreu zu bleiben, und ſich
nach Aegypten oder Syrien zu begeben. Unſere geſammte
Preſſe ſtimmt in dem Punkte uüberein, daß die Entfernung
Abd- el-Kaders aus unſern Beſitzungen in Nordafrika ein
großes Ereigniß ſei, deſſen Folgen nicht ausbleiben werden,
indem es uns eine ruhige, zukunftreiche Herrſchaft in die
ſem Theile des großen noch ſo wenig bekannten Feſtlan
des ſichert. Allein nicht blos die Politik und die Finanzen,
ſondern auch die geographiſche Wiſſenſchaft wird bedeutend
gewinnen durch den fortan unbeſtrittenen Beſitz des Landes
Algier. Bevor zehn Jahre vergehen, werden regelmäßige
Handelskarawanen nach allen Richtungen von unſerer afri-
kaniſchen Provinz aus Afrika durchziehen, und einerſeit
über Marokko und Tafilet bis zu den ſchwarzen und wei-
ßen Bergen, anderſeit über Gadames Murzuk und Aga-
bly bis nach Timbuktu, Senegambien, Sakkatu, Bornu
und Darfur vordringen. Durch dieſe Karawanen wird das
bis jetzt noch ſo wenig gekannte innere Afrika der europaäl
ſchen Wißbegier und Spekulation offen dargelegt werden.
Bemerkenswerth iſt der Umſtand, daß die fur unſere Pro
vinz Algier eben ſo unerwartet als befriedigend erlangte

Sicherheit einen weilt freudigeren Eindruck nicht allein auf
die miniſterielle und dynaſtiſche Preſſe, ſondern ſelbſt auf
die demokratiſche und republikaniſche hervorgebracht hat,
als auf die legitimiſtiſche. Dieſe kann ſich nicht mit dem
Gedanken vertragen, daß eine unter ihrem Regiment, durch
König Karl X. begonnene Eroberung jetzt, nachdem ſie ſo
ſchwere Prufungen zu beſtehen gehabt, fur Frankreich be
deutende Fruchte zu tragen verſpreche, und zwar unter ei-
ner von ihr gehaßten Regierung, von der ſie in keiner Be-
ziehung Heil und Segen ſich verſpricht.

Die 22 diplomatiſchen Aktenſtucke, welche auf die
Schweizerangelegenheit beziehen, und deren Hauptinhalt
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wir geſtern in möglichſter Kürze angedeutet haben, bilden
heute das allgemeine Geſpräch und werden ſehr verſchieden
beurtheilt. Die „Débats“ haben einige derſelben, nament
lich die mit 1, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, nebſt
Zuſatz, 18, 19, 20, 21 nebſt Zuſatz und 22 veroöffentlicht.
Auf den erſten Blick überzeugt man ſich jedoch, daß nicht
alle die Schweizerangelegenheit betreffenden Aktenſtucke wirk
lich vorliegen, ſondern daß einige, und vermuthlich die
wichtigſten noch zuruckgehalten worden ſind. Ueberhaupt
reichen dieſe 22 Aktenſtucke nur bis zu dem Augenblicke
(den 2. Decbr. 1847), wo die Kantone des Sonderbundes
der Tagſatzung ſich unterworfen haben. Man vermißt be-
ſonders ſämmtliche zwiſchen den verſchiedenen Höfen ge-
wechſelte Noten, welche ſich auf die Löſung des Schweizer
Problems beziehen, und die in Ausſicht geſtellte Vermitt-
lung oder Conferenz der Großmächte betreffen. Beſonders
möchte man gern erfahren, was noch geſagt worden, nach
dem Lord Palmerſton erklärt hatte, daß die Sache erledigt
ſei, und keine Vermittlung oder Conferenz mehr zuläſſig
erſcheine.

Außer den in der Thronrede angedeuteten Reformen
wird die Regierung nachfolgende Geſetzvorſchläge den Kam
mern unterziehen: a) Konſervation des Kataſters, b) Re-
gulirung des Steuerweſens gleichmäßige Vertheilung der
Grundſteuer), e) Reviſion des Patentgsſetzes, d) Findelkin-
der, e) Schifffahrtspolizei, k) Bergwerke.
Die Z5Reforme“ zeigt an, Hr. Michelet werde von

nächſter Woche an ſeine Geſchichtsvorleſungen gedruckt
alten.h Pairs und Deputirte arbeiten in ihren Bureaus wo

ihnen die Miniſter die nöthigen Vorlagen machten.
Das Miniſterium hat beſchloſſen, die Armee in Nord-

afrika zu vermindern. General Lamoricière iſt in den Gra-
fenſtand erhoben worden.

Toulon, d. 2. Januar. Abd-el-Kader befindet ſich
noch immer im Lazarethe; von Paris ſind noch keine ferne-
ren Verhaltungsbefehle ſeinetwegen eingetroffen, da das ne
belige und regneriſche Wetter die Kommunikatlonen durch
den Telegraphen unmöglich macht. Abd-el-Kader hat den
Wunſch ausgeſprochen, von der offentlichen Neugierde nicht
beunruhigt zu werden; es ſind demnach ſtrenge Befehle ge-
geben worden Niemanden im Lazarethe zuzulaſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Januar. Die Frage über die Lan

desvertheidigung fängt an in einem Umfange in der
Preſſe erörtert zu werden, die bald als ein Beweis von
weitverbreiteten Beſorgniſſen vor Krieg und einer moglichen
Jnvaſion zu betrachten ſein wird. Ruckſichtlich der letztern
ſind alle Befurchtungen fortwährend gegen Frankreich ge-
richtet. Der Liverpool Albion theilt aus einer Nummer der
Times vom 25. April 1798 Notizen über die Vorbereitun-
gen zur Vertheidigung von London gegen die Landung mit,
welche Bonaparte beabſichtigte. Geſchieht das auch zum
Theil als Kurioſität, ſo bleibt doch die Wahl gerade zu
jetziger Zeit charakteriſtiſch. Weit bedeutſamer aber iſt die
nun vom Morning Chronicle erfolgte Veroffentlichung eines,
ſchon fruüher erwähnten und wenigſtens zum Theil fur un
genau gehaltenen Schreibens des Herzogs v. Wellington an
Generalmajor Sir John Burgoyne vom 9. Januar 1847
aus Strathfieldsay über denſelben Gegenſtand. Der Ge-
neral hatte dem Herzoge zuerſt Bemerkungen uber die mög-
lichen Folgen eines mit Frankreich ausbrechenden Kriegs bei
dem dermaligen Stande der britiſchen Vertheidigungsmittel
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gemacht und in Beantwortung derſelben beruft ſich der Her
zog darauf, daß er ſeit Jahren ſchon auf die im Seekriege
durch die Dampfſchiffe hervorgebrachte Veränderung ſeine
Blicke gerichtet habe. Zur Flutzeit werde dadurch jeder
überhaupt fur ein Schiff zugängliche Punkt der Kuſten zu
einem Landungsplatze. Wir ſind in der That angreifbar,
ſchreibt der Herzog wenigſtens fur Jnſulten zugaänglich
und daß man unſere Kuſten auf allen Punkten brandſchatze.
Vergeblich habe er die Aufmerkſamkeit verſchiedener Ver
waltungen auf dieſe Angelegenheit zu lenken verſucht, mit
der Englands Nachbarn ſeine Nebenbuhler in Macht und
wenigſtens fruhere Feinde, ſo gut bekannt wären, wie ſie
ſelbſt. Hoffentlich werde der General glücklicher mit ſeinen
Vorſtellungen ſein. Uebrigens beruhe alle Hoffnun lleVertheidigung auf der Flotte. ß Hoffnung, a

Madrid, d a Brie
MNadrid, d. 31. Decbr. Der Finanz- Miniſter hatdem Kongreſſe das Budget der Kysgeren fur r

Jahr vorgelegt. Zur Dotation des Königlichen Hauſes ſind
45,900,000 Realen gefordert. Man ſieht, daß das ver
armte Spanien ſeiner Königlichen Familie eine Dotation be
zahlt, deren Betrag nur um etwa zwei Millionen Franken
geringer iſt, als die, welche Frankreich der ſeinigen bewil
ligt. Davon erhalt die Königin allein 34 Millionen Reg
len, und dem Könige ſind zum erſtenmal 2,400,000 ausge
ſetzt. Die Herzogin von Montpenſier wird ſogar zweimal
aufgefuührt: Als Jnfantin von Spanien erhält ſie 550,000
und als „präſumtive Thronerbin“ 2,450,000 Realen. Der
Poſten aber, welcher am meiſten Aufſehen erregt, iſt fol
gender: „Fur Jhre Majeſtät die Königin Mutter, als Zeug
niß der NationalDankbarkeit 3,000,000 Realen. Dazu
kömmt, daß an demſelben Tage, als das Budget vorgelegt
wurde, am 28., in dem hieſigen Amtsblatte, entweder
aus Verſehen, oder in wohl berechneter Abſicht, folgender
Artikel erſchien: „»Der 28. December 1833. An dieſem Tage
um halb acht Uhr Morgens geſchah die Verehelichung der
verwittweten Königin von Spanien, Donna Maria Chriſti
na von Bourbon, mit Don Fernando Munoz.“ Alſo be
merken nun andere hieſige Blätter, kaum waren drei Mo-
nate ſeit dem Abſterben des Königs Ferdinand VII. verfloſ-
ſen, als ſeine noch in Trauergewaänder gehullte Wittwe mit
einem gemeinen Garde du Corps ein zweites Ehebuündniß
einging. Wurde wohl ein Monarch, wie Ferdinand VII.,
ſeiner Wittwe die Regentſchaft des Landes und die Vor
mundſchaft uber ſeine Kinder uübertragen, unermeßliche
Schätze ihr vermacht haben, wenn er ein ſolches Ereigniß
vorausgeſehen hätte?

Vermiſchtes.
Zu Wevelinghofen (Regierungsbezirk Duſſeldorf)

wurde am Shylveſterabend von vielen Einwohnern, um
10 Uhr Abends, bei ſtiller Luft, ein Erdſtoß verſpurt,
welcher die Häuſer an verſchiedenen Stellen des Ortes er
ſchutterte, ſo daß Leute in denſelben aus dem Schlafe auf
geweckt wurden. Einige hatten eine Empfindung, tdie wenn
ein ſchwer beladener Wagen am Hauſe voruüber fuühre, An
dere, als wenn ein ſehr ſchwerer Gegenſtand auf den Bo
den gefallen wäre und das Haus in Erſchütterung verſetzt
hätte. Die Erſcheinung währte nur einige Sekunden.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Nachlaß der hier am 24. October
1846 verſtorbenen Je anette Wilhel-
mine verehel. Ziehbold verw. geweſene
Edel und Thieme geb. Krenzler ſoll
unter den Erben gerichtlich getheilt wer
den. Den unbekannten Erbſchaftsgläubi-
gern wird dies in Gemäßheit des 9. 138.
Theil I. Tit. 17. des Allg. Landrechts be
kannt gemacht.

Weiſchütz, den 8. Januar 1848.
Das Patrimonial-Geicht.

Schier.

Nutz- und Brennholz- Verkauf.
Sonnabend, den 29. Januar 1848, ſol-

len aus den zum Rittergute Cöſitz bei
Radegaſt gehörigen Holzungen, Rüſtern,
Eſchen, Ellern und Pappeln, zum großen
Theil Nutzholz, auch einiges Schockholz,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Kauf-
liebhaber wollen ſich am gedachten Tage früh
9 Uhr auf dem Riettergute einfinden.

Nutzholz- Verkauf.
Sonnabend den 22. Januar er. ſollen

in dem Güntherſchen Gaſthofe zu Wip-
pra von Morgens 9 Uhr an folgende Nutz-
hölzer aus dem Schlage Scharfenshaſ-
ſeln des Unterforſtes Bodenſchwende,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden, als:

circa
69 Stück Eichen-Nutzblöche, worunter

Stämme von 60 Fuß Länge und
39 Zoll Stärke vorkommen,

32 Stück Ahorn,
24 Roth- und Weißbuchen,
26 BDirken,
13/, Klaft. Eichen-Nutzholz II. Sorte,

27/8 do. do. III. do.18 Buchen do.
Sämmtliche Hölzer liegen zu Jedermanns
Anſicht bereit, und iſt der Herr Förſter
Jentzſch zu Bodenſchwende angewie-
ſen, die nöthige Auskunft darüber zu er-
theilen.

Die Verkaufsbedingungen werden im
Termine bekannt gemacht, und wird hier
nur vorläufig bemerkt, daß Käufer des
Kaufpreiſes als Angeld auf Erfordern gleich
im Termine zu zahlen haben.

Braunſchwende, d. 10. Januar 1848.
Der Oberförſter

(gez.) Hoffmann.

Goßlaer Schellen, ſo wie har
moniſch abgeſtimmte Schlitten- Ge
läute empfiehlt

F. HKhaßengier,
Große Klausſtraße Nr. 896.

4

4
R

R. re

Vorräthig iſt in Halle bei E. Anton, in der Kümmel'ſchen Buchh.
und in der Schwetſchke'ſchen Sortiments-Buchhandlung:

Damen-Converſations-Lexikon. 2. Aufl. 10 ſtarke Bände.
mit 10 Stahlſtichen.

Preis des ganzen Werkes 1 10

Bei E. V. Schwickert in Leipzig
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch-
handlungen zu haben:
Lindner, W. B., Profeſſor Dr.

Lehrbuch der chriſtlichen Kirchen-
geſchichte, mit beſonderer Berückſich-
tigung der dogmatiſchen Entwicklung.
Erſte Abtheilung. gr. 8. 1 Thlr.

So vielfach und trefflich die Kirchenge-
ſchichte in unſerer Zeit behandelt iſt, ſo
fehlt doch noch ein Werk, welches in der
gedrängten Kürze des Lehrbuchs vornehm-
lich die dogmenhiſtoriſchen Reſultate berück-
ſichtigt. Ein ſolches zu liefern, und die
Ergebniſſe der dogmenhiſtoriſchen Faſſung
einem größern Leſerkreiſe zugänglich zu ma
chen, war des Verfaſſers Beſtreben. Er
hofft in dieſer Beziehung namentlich auch
den practiſchen Geiſtlichen ein willkomme-
nes Mittel an die Hand zu geben, an
unſere Zeit, die dogmatiſch ſo tief bewegt
iſt, den Prüfſtein des chriſtlichen Alterthums
allſeitig legen zu können. Die zweite und
dritte, letzte Abtheilung des Lehrbuchs wer-
den baldigſt nachfolgen.
Männel, A., die angel ſächſiſche

Sprache das Fundament der
engliſchen. Als Gegenſchrift zu: das
Fundament der engliſchen Sprache, ihr
Urſprung aus der ſcandinaviſchen Sprache
und nicht aus der Anglo-Sächſiſchen,
von Smith. 8. geh. 5 Nygr.
Jn meinem Verlage iſt erſchienen und

durch alle Buchhandlungen zu beziehen
Deutſchland u. die Hugenotten

Geſchichte
des Einfluſſes der Deutſchen auf Frank-
reichs kirchliche und bürgerliche Verhält
niſſe in VI. Jahrhundert, von der Zeit
des Schmalkaldiſchen Bundes bis zum Geſetz

von Nantes (1534 1598)
von

F. W. Barthold.
Erſter Band. gr. 8. Fein Velinp. geh.

Preis 21 Thlr.
Bremen.

Franz Schlodtmann.
Mehrere tüchtige Landwirthſchafterinnen

und einige Ladendemoiſelles, mit guten Zeug
niſſen verſehen, welche im Material-, ſo
mie im Kurzwaarengeſchäft ganz erfahren
ſind, wünſchen jetzt oder zum 1. April pla-
zirt zu werden. Näheres ertheilt Frau

Fleckinger, gr. Klausſtr. Nr. 876.

Gebauerſche Buchdruckerei.

(Offene Stelleu.) Für Geschäftsrei-
sende, Buchhalter, Correspondenten und
Handlungs- Commis in allen Branchen
sind zu jeder Zeit sehr vortheilhafte Stel-
len zu besetzen durch Miersch's Agen-
tur- Bureau in Berlin, Pried-
richssir. 154.

Altes Zinn kauft zum höchſten Preis
der Zinngießer Roſch, große Klausſtraße
Nr. 902.

Wasch-sSchwämme empfiehlt
F. A. Hering.

Ein noch ganz neuer, wenig gebrauchter
einſpänniger Leiterwagen mit eiſernen Ach-
ſon ſteht für einen angemeſſenen Preis ſo
fort zu verkaufen Märkerſtraße Nr. 405.

Ein Frachtſchlitten ſteht zu verkaufen
bei Nerge in Cröllwitz.

Ein ſtarker brauner Wallach, 9 Jahr
alt, nebſt einem verdeckten Reiſewagen und
Geſchirr, ſtehen aus freier Hand zu ver-
kaufen kleine Brauhausgaſſe Nr. 339.

Künftigen Sonntag den 16. Januar
Pfannkuchenfeſt bei Müller in Seeben.

Sonntag den 16. Januar ladet zum
Ball und Pfannkuchenfeſt ergebenſt ein

A. Schaefer,
Gaſtwirth „Zum Pelikang in Brehna.

Stadttheater.
Freitag d. 14. Januar: Zum erſten Male:

»Großjährige, Luſtſpiel in 2 Akten
von Bauernfeld. Hierauf: »Ein
Abend vor dem Potsdammer
Thorecs. Herr Gern vom königl. Hof
theater zu Berlin, im erſten Stücke den
»Schmerlg, im zweiten die »Linac, eine
Kinderwärterin, als letzte Gaſtrollen.

S J
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief ſanft

unſer guter Vater zu einem beſſern Sein
der Kaufmann C. A. F. Schultze.

Halle, den 12. Januar 1848.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.



Beilage zu Nr. 11
de s

Couriers, Halliſcher Zeitunge für Stadt und Land.
Freitag, den 14. Januar 1848.

m

Jtalien.
Der Allgemeinen Zeitung wird aus Rom vom 31. De

cember mit Gewißheit verſichert, daß Ciceruagcchio mit
den 35 Forderungen die das Volk an Pius IXx. geſtellt
haben ſoll und die man an mehren Straßenecken angeſchla
gen, durchaus nichts gemein, ſie noch viel weniger dem
Papſt uüberbracht habe.

Eiſenbahnen.
Leipzig, im Januar. Bei dem Beginn des Jahres

1848, zu einer Zeit, wo der Eiſenbahnbau faſt überall durch
die Kälte unterbrochen iſt, dürfte es nicht als unangemeſſen
erſcheinen, eine ſtatiſtiſche Ueberſicht Deſſen zu liefern, was im
Jahr 1847 in Europa im Eiſenbahnbau geleiſtet worden iſt.
Dem Verkehr eröffnet wurden im Laufe deſſelben in Deutſch
land circa 150 geogr. Meilen Eiſenbahn, wovon 59 Meilen
Staatsbahnen (ſieben Staaten angehörig) und 90 Meilen
Privatbahnen, 16 Eiſenbahngeſellſchaften angehörig. Hinter
dem Jahr 1846, in welchem gegen 175 Meilen eröffnet wur-
den, iſt demnach das Jahr 1847 nicht unbedeutend zurückge-
blieben. Die eröffneten Strecken von Staatsbahnen ſind:
1) in Hannover, von Celle nach Harburg am 1. Mai, von
Hannover über Wunſtorf bis zur kurheſſiſchen Grenze in der
Richtung nach Minden am 15. Oct. von Wunſtorf nach Bre-
men am 12. Dec., zuſammen 33,7 Meilen 2) in Baiern,
von Augsburg nach Kaufbeuern am 25. Aug. 8 Meilen (nach
einigen Nachrichten auch von Nordheim bis Donauwörth, etwa

Meile) 3) in Württemberg, am 11. Oct. von Bietigheim
nach Ludwigsburg und von Plochingen nach Süßen, am 21.
Oct. von Ravensburg nach Friedrichshafen, zuſammen 73
Meilen 4) in Baden am 14. Jun. von Freiburg nach Schlien-
gen, 4,7 M. 5) in Schaumburg-Lippe am 15. Oct. 32 Mei-
len, und 6) in Kurheſſen an demſelben Tage 12 Meilen
(beide Strecken ſind Theile der Bahn von Hannover nach Min-
den); 7) in Bremen am 12. Decbr. circa Meile (zu der
Bahn nach Hannover gehörig). Von Privatbahnen wurden
folgende Strecken eröffnet: 1) am 31. März, 10. Mai und
24. Jun. drei Strecken der Thüringiſchen Bahn von Weimar
über Erfurt und Gotha nach Eiſenach, zuſammen 103 Mei-
len 2) am 1. Mai eine Strecke der Mecklenburgiſchen Bahn
von Hagenow nach Schwerin, faſt 4 Meilen 3) am 1. Mai
eine Strecke der Kaiſer- Ferdinands-Nordbahn von Leipnik nach
Oderberg, 10 Meilen an demſelben Tage eine Strecke der
Koſel-Oderberger oder Wilhelmsbahn, von Ratibor bis Anna-
berg oder Preußiſch-Oderberg, 3 Meilen 5) am 15. Mai und
15. Oct. der fehlende Theil der Cöln Mindener Bahn von
Duisburg über Hamm und Minden bis zur ſchaumburg-lippe
ſchen Grenze, 27 M. 6) am 22. Mai die kleine Zweigbahn
der Taunusbahn von Höchſt bis Soden, circa Meilenz 7)
am 10. Jun. die Strecken der pfälziſchen Ludwigsbahn von
Neuſtadt nach Ludwigshafen und Speier, 52/4 M. 8) am
1. Jul. und 1. Sept. das fehlende Stück der ſächſiſchſchleſi
ſchen Eiſenbahn von Löbau über Reichenbach bis Görlitz, 32
M. am 23. Juli der größte Theil der Brieg Neiſſer Eiſen

e

bahn, von Brieg bis Bösdorf, 52 Meilen; 10) am 10. Aug.
die kleinere Hälfte der Stargard Poſener Eiſenbahn, von Star
gard bis Woldenburg, 9 M. 11) am 29. Aug. und 22. Sept.
die beiden erſten Strecken der Chemnitz- Riſaer Eiſenbahn, von
Rieſa über Döbeln nach Limmeritz, 4 M. 12) am 20. Aug.
die Zweigbahn der Wien-Gloggnitzer Bahn von Wiener Neu-

ſtadt nach Oedenburg, wovon aber nur die der Gloggnitzer Ge
ſellſchaft gehörige, etwa Meile lange Strecke von Neuſtadt
bis zur ungariſchen Grenze bei Katzelsdorf hierher gehört 13)
am 1. Sept. das letzte fehlende Stück der Niederſchleſiſch-Mär-
kiſchen Eiſenbahn von Hennersdorf bis Görlitz, M. 14) am
13. Oct. die Krakau-Oberſchleſiſche Bahn von Myslowitz nach
Krakau, über 8 M., wovon aber nur das kleine auf deutſchem
Gebiete liegende Stück zwiſchen Myslowitz und der öſterreichiſch
preußiſchen Grenze hierher gehört; 15) am 9. Oct. die erſte
Strecke der Bergiſch-Märkiſchen Bahn, von Elberfeld bis
Schwelm, 1 M. 16) am 1. Dec. die Prinz-Wilhelms
Bahn von Vohwinkel unweit Elberfeld Station der Düſſeldorf-
Elberfelder Bahn) nach Steele, 4 M. lang. Die Eröff-
nung der Bahnſtrecken von Genſerndorf bis Presburg, von
Neuenmarkt bis Hof, von Frankfurt bis Offenbach, von Frank
furt bis Hanau wurde im Jahr 1847 vergeblich erwartet.

Sämmtliche im Jahre 1847 in Deutſchland eröffnete
Strecken liegen in 14 Staaten, und zwar in Preußen 54
M., in Oeſterreich 11 M., in Hannover 333/, M., in Baiern
13 M. u. ſ. w. Jm Ganzen werden jetzt in Deutſchland
circa 744 Meilen Eiſenbahnen befahren, die ſich auf 24 Staa
ten folgendermaßen vertheilen: Preußen 290 Meilen, Oeſterreich
161, Hannover 482 Baiern 462 Sachſen 42 Baden
40, Holſtein 25 Mecklenburg- Schwerin 143 Württem-
berg 12 die drei Herzogthümer Anhalt 12 Braun-
ſchweig 11 Heſſen- Darmſtadt 77/10 Sachſen Weimar 7,
Sachſen- Gotha 6 Naſſau 42 Sachſen- Altenburg 42
Schaumburg-Lippe 32 Hamburg und Lübeck 27/10, Kurheſ-
ſen 12/5, Frankfurt a. M. 1 Bremen Meilen. Dar-
unter ſind 248 Meilen (genau der dritte Theil der Geſammt-
länge) Staatsbahnen im Beſitz von 13 Staaten Oeſterreich
66, Hannover 46 Baiern 40, Baden 40, Braunſchweig
157/10, Sachſen 14, Württemberg 123 Heſſen Darmſtadt
67/10 Schaumburg--Lippe 32/ Heſſen Kaſſel 12/5, Frank
furt a. M. und Bremen je Meilen), und über 496 Mei-
len Privatbahnen, im Beſitze von 37 Actiengeſellſchaften.
Die Actiencapitale aller dieſer 37 Geſellſchaften betragen zuſam
men circa 144 Mill. Thlr. die Anleihen etwas über 50
Mill. Thlr. Die zuſammenhängenden norddeutſchen Eiſenbah
nen ſind zuſammen 470 Meilen lang, die öſterreichiſchen
Dampfbahnen 135 Meilen, die oberrheiniſchen gegen 60 Meilen.

Jn den übrigen Ländern des europäiſchen Continents wur
den folgende Bahnſtrecken eröffnet: 1) Jn Frankreich von
Amiens nach Abbeville, von Rouen nach Havre, von Orleans
über Vierzon nach Bourges, von Vlerzon nach Chateauroux,
von Creil an der Nordbahn nach Compiègne, der größte Thell
der Bahn von Avignon nach Marſeille und die atmoſphäriſche
Eiſenbahn von Nanterre bis Saint- Germain, zuſammen 55
Mellen 2) in Belgien von Thourout bis Courtrai (Weſtflan



driſche Eiſenbahn), von Saint-Trond bis Haſſelt, von Saint-
Nicolas bis Gent und von Jurbiſe bis Maffle (Anfang der
Bahn nach Tournai), zuſammen 12 Meilen 3) in Holland
von Delft nach Rotterdam, 2 Meilen (womit die Bahn von
Amſterdam nach Rotterdam vollendet iſt) 4) in Jtalien von
Pontedera bis Empoli Theil der Leopoldsbahn von Florenz nach
Livorno), 4 Meilen; 5) in der Schweiz von Zürich nach
Baden ((erſte Strecke der ſchweizeriſchen Nordbahn), 22 Mei-
len 6) in Ungarn von Oedenburg bis Katzelsdorf (in der Rich-
tung nach Wiener-Neuſtadt) und von Peſth bis Szolnok Theil
der ungariſchen Centralbahn), zuſammen 17 Meilen; 7) in
Polen von Czenſtochau bis Zabkowice Theil der Warſchau-
Wiener Bahn), 9 Meilen; 8) in Dänemark von Kopenhagen
bis Roeskilde (Anfang der Seeländiſchen Eiſenbahn), 41 Mei-
len. Dies gibt zuſammen für den außerdeutſchen Continent
nicht ganz 107 Meilen oder wenig über zwei Drittel der in
Deutſchland allein eröffneten Länge. Die Länge der in Groß-
britannien und Jrland eröffneten Strecken berechnet die Times
auf 755 engliſche oder 164 geographiſche Meilen, wovon auf
England 516! auf Schottland 127* auf Jrland 111 eng-
liſche Meilen kommen. Die einzelnen Bahnen, zu denen dieſe
Strecken gehören, ſind in England: Birkenhead, Lancaſhire
and Cheſhire Cockermouth and Workington 8 Eaſtern
Counties 26 Eaſtern Union 34, Great Weſtern 35, Ken-
dal and Windermere 10 Lancaſhire and Dorkſhire
London and North Weſtern 50, London Brighton and South
Coaſt 39 London and South Weſtern 83, Mancheſter,
Sheffield and Lincolnſhire 2, Midland 31, Norfolk 23, Shrews-
bury and Cheſter 6, South Eaſtern 15, South Devon S!/e,
Taff Vale (Aberdare) 10, Whitehaven Junction 12, Dork,
Newcaſtle and Berwick 72, Dork and North Midland 48 eng-
liſche Meilen; in Schottland: Aberdeen 20, Caledonian
(CEarlisle-Beattock) 40, Dundee, Perth und Aberdeen junctlon
20 Edinburgh and Glasgow 5, Edinburgh and Northern
29, Glasgow and Ayr 13 engliſche Meilen in Jrland:
Dublin and Drogheda (Howth branch) 3 Great Southern
and Weſtern 55 Londonderry and Enniskillen 15, Midland
Great Weſtern 36 engliſche Meilen. Jm ganzen vereinigten
Königreiche waren Ende 1847 circa 3450 engliſche oder 750
geographiſche Meilen im Betrieb; die Betriebseinnahme betrug
in dieſem Jahre etwa 8,950,000 Pfd. St. oder 17 Procent
mehr als im Jahre 1846.

Freie Gemeinde.
Heute, Freitag Abends 7 Uhr Verſammlung

(RechnungsAbnahme).

Sonntag Nachmittags Uhr Verſammlung (Vortrag).
Der Vorſtand.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin den 12. Januar.

3f.Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.
St. SchuldSch.3 925 91 Pomm. Pfndbr. 31/, 93 922/,
Seeh. Präm. u. Nm. do. 3 94 93Scheine. 915 FSchleſiſche do. 3 6),Kur u. Neum. o. Lt. B. ga-h 31 89 881/. T 31 592erliner Stadt r. Bk.A.Sch. 1068 1052Obligat. u ewſtpr Pfandbr. 91 FFrörchsd'or. 137 13
er Poſ. do. 11003/, And. Goldm. à

do. do. 91 5 Thlr. 12 125Oſtpr. Pfandbr. 3 935 [Disconto 31 4

Eiſenbahn- Actien.

Volleing. 3 3f.Amſt. Rott. 4 (97 B. OSchl. Lt. B. 100 G.
Arnh. Utr. 4 Potsd. Mgd. 931/, B.Brl. Anhalt. 4 114 excl. Div. bz. do. Pr. B. 92 bz.

do. do. P. Obl. 4 u. G. do. Pr. A. B. 10057, bz.
Berl. Hamb. 4 100 bz. Rhein. Stm. a bz.do. P. Obl. 4 100 B. do. P. Obl. 4
Brl.Stettin. 4 1117, bz. do. v. St. gar. 2Bonn- Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 89 i B.
Bresl. Freib.. 4 Sag.-Glog. 4 s Gdo. do. P. Obl. 4 do. P. Obl. 4Chemn. Riſa. 4 do. do. s h 978 GKöln. Mind. 4 o bz. St.-Bohw. 4 70 B
do. Pr. Obl. 4 s a 5 bz. do. P. Obl. 5 99 i G
Cöth. Bernb. 4 Thüringer. 4 85!1 B.
Cr. Ob. Schl. 4 65 B. B. C.-0. 4Dresd. Görl. 4 (96 B. do. P. Obl. 5 I02 G.
Düſſ. Elberf 4 99 G. Zarsk. Selo 681 B.
do. do. P. Obl.. 4 77Gloggnitz. 4 Quittungs-Hmb. Bergd. 4 Bogen.Kiel-Alton. 4 1112 G a 49Leipz. Dresd. 4

Löb. Zittau. 4 ach.-Maſtr. 30 76 B.Magd. Hlbſt. 4 118,, bz. excl. Div. Berg. Märk. 70 798/, B.
Magd. Leipz. 4 Berl. Anh. B. 45 tös, B. G
do. P. Obl.. 4 Bexb. Ludwh. 70N. Schl. Mk. 4 87 bz. u. B. PBrieg-Neiſſe. 55
do. P. Obl. 4 91 bz. do. Thür. B. 20do. P. Obl. 5 102 B. Magd. Witt. 50 za 8 G
d. III. Serie 5 100 bz. Mecklenburg 90 50!, bz.Nrdb. K. Fd. 4 S ordb. F. W. 75 57 vz.

OSchl. Lt. A. 4 104 B Rh. St. Pr. 80 88 B.
do. Pr. Obl. 4 Starg. Poſ. 70 813/, B. bz.

Leipzig, den 11, Januar.
Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere. ren Seſut a er Zinſ. boten Seſacht.

Königlich Sächfiſche Hamb. Feuerk.-Anl.“
Staats Papiere à à 3 (300 Mk.
39 im 14 F. Bco.150 a 92von 1000 u. 500 90 K. K. Oeſtr. Metall.
kleinere S u pr. 150 fl. Conv.do. do. v. 500 101/, a à 5 o lauf Zinſen 2

Königl. Sächſ. Land à 4 à 1039 imrentenbr. à 3/, a 14 F. e S
im 14 F.von 1000 u. 500 912

kleinere m Pr. Frdrd'or. à 5Act. d. eh. S. Bair. auf 1000
E. Co. bis Mich. And. ausl. Louisd'or
1855 à 4 ſpäter à 5 nach gerinà 3 v. 100 89 germ Ausmuünzfu-Königl. Pr. Steuer ße auf 100 12
Kredit Kaſſenſch. Conv. Spec. u. Gld.
à 39 im 20 fl. F. auf 100 avon 1000 u. 500 865 idem 10 u. 20 Kr.

kleinere un auf 100 35Leipz. Stadt Obli-
gationen à 39/, im

144 F. Act. d. W. B. pr. St.von 1000 u. 500 (091 à 103kleinere Eeipz. Bant Actien
Sächſ. erbl. Pfand à 250 pr. 1001 167briefe à 31 geipz Oresd Eiſnb.

von 500 (91 J Actien à 100e 100 u. 2593 T pr. 1001l 115S. lauſitzer Pfand eaanſa h do.
vriefe à 3 a 86 100 96S. lauſi iger Pfand Chemnitz Rieſaer
briefe à do. à 100 pr. 1001 48

Lpz.Drsd. Eiſenb. Löbau- Zittauer do.
P.Obl. à 31, */102 pr. 100 45 sK. Pr. St. Schuldſch. Magd.-Lpz. do. incl.
à 31 in Pr. Ct. Div. Scheine do.pr. 100o 82 pr. 100 221 S
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S r e Bekanntmachungen.(Na erliner effel und Prieuß. Gellde. BBekanntmachungMagdeburg, den 12. Januar. Nach Wispeln.)Weizen u S Gerſte n 39 der von den Bäckern und Backwaarenhändlern in den
Roggen 44 45 Hafer 25 27 Stadten des Saalkreiſes für den Monat Januar 1848

Waſſerſtand der Saale bei Halle eingereichten Taxen.
am 12. Januar Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll. Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem Backen
am 13. Januar Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll. das angegebene Gewicht haben.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Wei 2am 12. Januar: 20 Zoll unter 0. Roggen-Gebäck: Sei
Nam e: eines Brod Hausbacken Schwa rr StucrFremd enliſt e pro Pfd Brod Brod SemmelnAngekommene Fremde vom 12. bis 13. Januar. pro Pfd. j pro Pfd. fur 1 Sgr.Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. v. Burchardy a. Cotta. Hr. mee G unt.Offiz. v. Starkenfels a. Coblenz. Hr. Gutsbeſ. Pfannenberg a. Wettin.

Neu Brandenburg. Hr. Portraitmaler Junghans a. Munchen. 1. Chryſtall sen. 1 3 11 14
Die Hrrn. Kaufl. Jahn a. Magdeburg, Scheffler a. Breslau, 2. Chryſtall jan 1 TSchwarzbach a. Regensburg, Richard a. London. 3. El e u 14Stadt Zürich: Die Hrrn. Kaufl. Lindner u. Kramer a. Leip lſe 1 3 11 14zig Uphoff a. Berlin, Schilling a. Benshauſen König a. Rü 4. Fügner. 1 3 111 14
desheim, Freydank a. Magdeburg, Bouvier a. Neuchatel, Fan 5. Günther 1 314 11 14
ger a. Elverfeld, Mauerhofer a. Langenau, Fleiſcher a. Dres G. Wwe. Rathmannn 1 3 11den, Köhler a. Manheim, Heiſe a. Stettin. Hr. Dr. med. Op- 7. R d m rpermann a. Prag. Hr. Partik. Franke a. Berlin. Roſenfeld jun. 1 3 11 114

Goldnen Ring Hr. Lieut. v. Hagen a. Erfurt. Hr. Kaufm. Wer- 8. Schade sen. 1 3 111 14
ner u. Hr. Rend. Dormeyer a. Dresden. Hr. Rentier Lehmann 9. Schade jun. 1 3 11 14
a. Frankfurt. Hr. Fabrik. Kaufmann u. Fräul. Borkmann a. Cönnern
r Die Hrrn. Kaufl. Merkel a. Magdeburg, Schröder a. 1 B erger 1 2 11 9 15

eipzig- r 5Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Reinhardt a. Magdeburg, Mah- 2. Eberus 1 4 1 13 2
nert a. Leipzig, Braß a. Erfurt, Grunert a. Berlin, Wachtel 3. Gerth 1 4 1 15a. Wien, Stutzer a. Bremen. Hr. Partik. Liebert a. Lübeck. 4. Gotſch 18 2Hr. Gaſtw. Jung a. Pillnitz. Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Maltzan 5. Günt xa. Gneſebeck, Frain a. Altona. Hr. Eigenth. Geier a. Erfurt. Günther 1 10
Hr. Agent Silber a. Straßburg. Hr. Fabrik. Seidel a. Jl- 9 „Sen. m 1 15menau. 7. Harni un. 1 3 m 11 15Goldnen Löwen: Hr. Bau Jnſp. Schlemmer a. Barby. Hr. 8. Knauf 1 4 100
Partik. Steinberger a. Gotha. Hr. Gutsbeſ. S a. Neu 9. Lincke 1 3 1 13 2e deſurt Hrrn. Kaufl. Farber a. Curland, echmann a. 10. S hmidt 1 e e 2

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Beltz a. Nordhauſen Rein Löbejün
hold a. Bleicherode, Reinhardt a. Bremen. Hr. Ausk. Schlotte 1. Berg 1 8 14a. Naumburg. Hr. Capit. v. Milonofsky a. Breslau. Hr. Jn 2. Fauſt 1 3 10 l 15
genieur Buſch a. Aachen. 3. Gö keSchwarzen Bär: Hr. Verw. Müller a. Quedlinburg. Hr. Kunſt- Göſchke 7 1 24 7 40 s 15
ydlr. Krauſeck a. Marburg. Hr. Kaufm. Rauſch a. Jſerlohn. 4. Wwe. Güldenfußfß 1 2 10 815
r e alienh&e. Thieme a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Schliebe 5. Hedecke 1 6 11 16

a. Hornburg. eGoldne Kugel: Hr. Kaufm. Grebel a. Magdeburg. Hr. Oekon. 7 r
Landmann a. Oldenburg. Hr. Mag. Jnſp. Ermsleben a. Bres Meyer e e e er elau. Hr. Reg.Sekr. Lindner a. Wieſenthal. Die Hrrn. Gaſtw. 8. Nordmann 1 2 11 15
Jung u. re a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Meier u. Lipp- 9. Rebentiſch 1 40 15
mann a. Mainz 10. Tümmler, Frd. 1 3 10 15Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Kaufl. Schlegel u. Cuno u. Hr. Oekon. ea. Leipzig. Hr. Dekon. Schade u. Hr. Kaufm. Semmel a. 11. Tümmler, Carl 1 2 10 8 15

eimar.

Auction. Bekanntmachung. Ein gebildetes Mädchen, aus anſtändi-
Jm Auftrage hieſiger Königl. Gerichts-

Commiſſion ſollen durch den Unterzeichne Halle Leipziger Eiſenbahn ſind nur be (conditionirt,
Die Zettelkaſten der MagdeburgCöthen ger Familie, welches bereits mehrere Jahre

und gute Zeugniſſe darüber
ten verſchiedene Meubles aus einer Schenk ſtimmt, Anmeldezettel, keine Fracht-hat, in der Landwirthſchaft, fo wie im Ko
wirthſchaft und ein großer kupferner Keſſel briefe, zur Abholung der mit den Gü- (hen und in allen häuslichen Arbeiten er
zum Bierbrauen, leßterer auf 25 3 hoch kerzügen dieſer Bahn zu verſendenden Fracht fahren iſt, ſucht ſofort oder zum 1. April

abgeſchätzt, auf güter aufzunehmen.
den 27. dieſes Monats Vormittags

10 Uhr
in der Schenke zu Pleißmar öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung

Halle, den 12. Januar 1848.
Die Güter- Expedition

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger
Eiſenbahn Geſellſchaft.

eine Anſtellung. Selbiges ſieht mehr auf
gute Behandlung als auf hohen Gehalt.

Frankirte Offerten bittet man unter der
Chiffre T. T. in der Expedition des Cou-
riers abzugeben.

verkauft werden.
Eckartsberge, den 10. Jan. 1848.

Keſſel, Actuar.
Es werden mehrere Geigen zu kaufen

geſucht in Nr. 1730 am Franckensplatz.
14 Schock Roggenſtroh verkauft

A. Böttcher in Querfurt.



Königlich patentirter neuerfundener

Waſchliquor
Oaxrl Friedrich Kreysvig in Berlin,

CharlottenStraße Nr. 36.
Dieſe Waſchflüſſigkeit, womit man alle weiße, ſowie mit echten und halbechten Farben bedruckte, gewebte und gefärbte wol

lene, halbwollene, ſeidene, halbſeidene und baumwollene Zeuge dermaßen waſchen und reinigen kann, daß weder die Stoffe noch
die Farben den geringſten Nachtheil erleiden, die letztern im Gegentheil auf dem Zeuge befeſtigt, verſchönert und gehoben und
ſelbſt ſchon etwas verſchoſſene Farben dadurch wieder hergeſtellt werden, empfiehlt ſich vorzüglich noch durch die Zuverläſſigkeit, Wohl
feilheit und Leichtigkeit, mit welcher ſie in jeder Haushaltung mit kaltem Waſſer in 10 15 Minuten bequem und ohne allen
Nachtheil für die oben genannten Zeuge und ihre Farben angewendet werden kann.

Die Quantität des zu verwendenden Waſchliquors richtet ſich nach der Menge des Waſſers, welche das Zeug zum Waſchen
erfordert, und man nimmt dann ungefähr auf 15 Quart Waſſer Quart oder 10 Loth von dem Waſchliquor, worüber die
jeder Flaſche beigefügte Gebrauchs- Anweiſung das Nähere enthält. Der Verkaufspreis iſt für die Flaſche von 1 W Jn-
halt frei ab hier 15 außerhalb Berlin werden unter 50 Flaſchen nicht verſendet. Bei Aufträgen von 50 und mehr Flaſchen
bewillige ich einen angemeſſenen Rabatt gegen ſofortige baare Zahlung in Pr. Courant. Die Flaſchen ſind mit meinem dazu be
ſtimmten Siegel verſehen.

Jn der angenehmen Hoffnung, daß es meinem vielfältigen Bemühen gelungen iſt, einem allgemein gefühlten Bedürfniſſe
auf bequeme und billig auszuführende Weiſe abzuhelfen, empfehle ich mich zu recht bedeutenden Aufträgen, welche ich ſo ſchnell
als möglich und mit ſtets guter Qualität des Waſchliquors ausführen werde.
Herr Franz Grohmann übernommen.

Berlin, im December 1847.

Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige
trägen.

Halle, den 13. Januar 1848.
n

Den Debit für Halle und Umgegend hat

m

des Herrn C. F. Kreyßig in Berlin empfehle ich mich zu geneigten Auf
Franz Grohmann,

Markt und Schmeerſtraßen-Ecke.

Ein in den Zweigen der Feldmeßkunſt
ganz geübter junger Mann findet in der
Provinz Sachſen ſofort dauernde Beſchäf-
tigung. Frankirte Adreſſen mit V. R. R.
wird die Expedition des Couriers weiter be

fördern.

Ein junger Menſch, mit guten Zeug-
niſſen verſehen, ſucht Condition als Küt-
ſcher zum 1. April in der Stadt oder auf
dem Lande. Zu erfragen Fleiſchergaſſe Nr.
1176 eine Treppe hoch bei Heſſe.

Ungebleichte baumwollene Schuß und
Kettengarne für Weber empfiehlt in allen
Nummern H. Steckner am Markt.

Den 18. Januar landwirthſchaft-
licher Verein in Niemberg.

Den 19. Januar Singverein in

Kundmachung und Empfehlung.
Die nächſte Gewinnziehung des Großherzoglich Badiſchen Eiſen-

bahn-Lotterie-Anlehens, aus 400,000 Fünfunddreißig-Gulden-Looſen beſtehend,

welche am 29. Februar 1848
ſtattfindet, empfehlen wir unſern Geſchäftsfreunden zur Theilnahme.

Das Anlehen enthält eben ſo viele Gewinne als Looſe, nämlich: 14mal
50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12mal 35,000, 23mal 15,000, 2mal 12,000, 55mal
10,000, 40mal 5000, 2mal 4900, 58mal 4000, 366mal 2000, 1944mal 1000,
1770mal 250 u. ſ. w., der Art, daß jedes Loos wenigſtens fl. 42. gewinnen muß.

Die Original-Looſe hierzu ſind zu 22 pr. Ert. bei uns zu beziehen.
Der ausfuührliche Plan, ſowie jede nähere Auskunft wird von uns unentgelt-

lich vertheilt und ſoliden Männern, die ſich desfalls an uns wenden,
Verkauf der Looſe unter vortheilhaften Bedingungen über-

ragen.
Die Käufer unſerer Looſe genießen das Vorrecht, ſolche nach der Ziehung wieder
à 21 pr. Crt. zurückliefern, und dieſen Betrag ſogleich im Voraus an obi
gem Kaufpreiſe in Abzug bringen zu dürfen; ſonach bleibt für das Loos die
Coursdifferenz von 1 pr. Crt. einzuſenden.

J. Nachmann Söhne,
Banquiers in Mainz am Rhein.

Langes Roggenſtroh
ſt zu verkaufen Klausthor Nr. 2165. 1022.

Ein Lehrling kann jeht oder zu Oſtern Friſche Auſtern im
3 die Lehte treten bei dem Bäckermeiſter “7

Schirmer, kleine Ulrichsſtraße Nr.honraß „Rüttli.
Gebauerſche Buchdruckerei.
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